
Beitrag [us dor zul Patrozinienfor chung.
Von Richard a u p

Der Führer die er un erer Vereinigung hat die nregung
gegeben, gur Unter tützung der Patrozinienfor chung, in der bei
Ermangelung genügender Mit und Vorarbeiten nicht weiter
kommen  ei, das beizutragen, 1058 QAus dem Krei e un eres Be
reiches geboten werden kann. J habe mich, wie  ich ver teht,
dem egehren nicht ntzogen, obwohl der Meinung war, daß
der aufzuwendenden Mühe, die nicht unbeträchtlich, ein Ertrag
nicht ent prechen werde doch bereits vorläng t, ohne
daß ein avon Otiz ge chweige anhkend Ge
rau gemacht d  E‚ in nicht gewöhnlicher Wei e und das boLl

Jahren, bei der Verzeichnung der Bau und Kun tdenkmäler in
den Regi tern nicht bloß die eiligen der Kirchen, ondern über—
aup der Apellen, Altäre, Vikarien, Gilden, am ihrer ono  —
raphie, Kurz alles, WDS man da egehren kann, zu ammenge tellt
und kund egeben, denen zuvorkommend dienen, die etwa
künftig nach  olchen Zu ammen tellungen verlangen möchten Und
le e egi ter  ind auch eute zugängli Denn den Band, der

Es i t hier elnne geeignete und einladende elegenheit, un erenLandsleuten über die bvon 1880 ge chehene und 1885 bis 1887  owie 1890
bDOLr die Oeffentli  eit gebra Inventari ation und die 1  ale des
Werhes einiges mitzuteilen Es MDTL dem Ublikum ringenUnd 8 geringem Prei e angeboten worden, namentlich aber ward auf

So vurdenve  ändige Ufnahme eitens der Gei tlichkeit erechne800 tück aufgelegt Von enen ind   mehr als 50 un jenenKreis gedrungen, auf den unäch t gerechne War. In Pfarrarchiven i t
worden
das er hier und da finden Etwa 100  ind vertei oder ver chenktDa der Be tand gur Ueberla t war und Maßgebende wei  2
erem verzweifelten und die Geduld verloren, da der Ver 
ger bvon Anfang gänzlich enttäu chte, ver u man, heft und kreis  2  2

hökert worden.
wei e anzubringen, Uund ind 100 oder mehr Stüch Ttei Uund  o Derl.

Do i t auch gerade bo  — dritten mit den
Regi tern ein Be tand übrig gebliehen Immerhin i t doch auch das Ganze,obwohl im Buchhandel nuu läng t gänzlich vergriffen, hier und bei
einzelnen und auch uin Bu ereien 3u finden Für die Her tellung und
alle Ko ten d  einerzeit die Provinz 56 000 aufzuwenden gehabt,
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 ie mit anderem enthält,n en  ich recht viele
part, deren Anteilnahme  ich auf das Topographi che be chränkte.
So  ei ierdur darauf hingewie en, VDer davon Gebrauch machen
ill Die er dritte i t noch eziehen.

ber man beklagt  ich in der Zeit chrift des hi tori  en Ver
eines für Nieder ach en (83, 123 ff.), daß Norddeut chland  o im
u  an  ei ( un ere Zeit chr An charheft, 15) Vielleicht
hat man Hannover davon keine Ahnung, daß un ere ord
mark 8 Norddeut chland, Nordelbingen ogar Nieder ach en
gehört, gzum allerminde ten das Herzogtum Lauenburg, das von
den Welfen gewalt am annehtiert gewe en und von dem enn gut
tüchk noch un ortiger Gewalt i t, allerdings  eit 1866 glücklich mit
uns in Preußen ennverlet Nach em dem brauchen wir uns,
dem Hannover erhobenen ageru gegenüber, nicht rück tändig

fühlen Dennoch  oll das Qterta im Folgenden nun weiter
bearbeitet und 3zur etwaigen enutzung bequemer dargeboten
werden

Man wo anerkennen, daß dazu eine gewi  e Selb tlo igkeit
und Dien twilligkeit gehört J bis in weder uim allge
meinen, noch Iim be onderen einige Ueberzeugung davon gewin 
nen können, daß die Namengebung der Kirchen und die Wahl
der Patrone für  ie nach be timmten Grund ätzen i t,
die nuSs erkennbar  ein könnten

Im be onderen könnte die nur dann das Vorhan 
en ein fe ter Ge etze ergeben, Wenn  ie  ich auf enn irgendwie voll
 tändiges aterta  tützen könnte Das i t aber nicht der Fall
Wir in uin hie igen Landen unzweifelhaf ungewöhnlich gün tig
ge te  * aber während etwa 450 Kirchen CTI erkun gibt,
kennen Wir die eiligen nUur von 230, dazu von untergegangenen
36, ud etwa eben o vielen apellen. Ins ru Mittelalter geht
nUL ein Kleiner ru  ei zurü und auf be timmte Channte An

Ereigni  e, Per önlichkeiten fa t keine Und i t doch er
daß viele, vielleicht gar die mei ten Gründungen einen che

durch den ein Teil gedeckt worden i t Allmählich hat  ich
 teigende egierde nach dem Be itze des nicht mehr oder ehr  elten und
3u höch ten Prei en erha  en geregt, und i t immer mehr nach
einer Auflage gefragt worden Für eine i t denn auch im
 tillen viel vorgearbeitet. Und da eutzuta nichts mehr ge
acht werden kann ohne ufgebo ma  enhafter Kra te,  o werden  ich
 ofort herandrängen,  obald nur die erforderlichen paar Millionen
dargeboten ind Was azumal von einem Einzelnen nUL mit ungeheurer
An pannung und Spar amkei  chnell hat gelei tet werden können, wird
dann, eben o Wwie uin anderen Provinzen, auf Jahrzehnte hinaus noch für
iele ohnende Be chäftigung bieten So i t *-—- in Branden  1 und on
mehrfach. Lotz, das del te Vorbild, i t ganz in Hintergrun gekommen.
ebera Ma  enarbeit
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Ur prung haben mü  en Fa t nirgends Aben wir Afur Anhalt,
QAus de  en Kenntnis allein  ich eine Ein icht ergeben könnte Und
 o er cheint das Herumfragen nach den Kirchenheiligen
zwar ni unberechtigt, aber doch Nur eine Sache zu ammenhang 
O er Polyhi torie. Immerhin Dar die rage ge tellt, und  oll

uns nicht fehlen beizubringen, WwS Wir vermögen.
Wenn  *  1 denn achtungswerte elehrte tat ächlich die eant

wortung + rage nach den atrozinien für eine Angelegenheit
von rn ter wi  en chaftlicher Bedeutung halten und  ich der L5
 ung mit Eifer nd Hoffnung auf Erfolg gewidme aben, dann
kann dazu doch die Berechtigung und Erklärung nUur in dem
Streben liegen, QAus den vereinzelten und ver treuten Nachrichten
der olyhi torie ein Sy tem gewinnen und innere Zu ammen 
Uange inden, we die Er cheinungen in Verbindung bringen
Einem  olchen tlele hat Jörgen en un  einem CL ber die
Begründung der nordi chen 1r (Se 74 f.) nachge trebt, hat QAus
der Ueberein timmung der Schutz  eiligen Ai Sy tem gemacht und

Dadarauf förmliche Filiationsverhältni  e begründen wollen
mit ware ein Netz ge pannt, das den ganzen Be tand der Kirchen
In den weiten nordi chen Landen un immer reicheren und
werdenden Ma chen un  ich egriffe So kann das rgebnis der
kirchlichen Bautätigkeit er cheinen als eln ebender Organismus,
das anze als ein gewaltiger Baum, der QAus dem Stamme die
E  E, QAus die en die Zweige hat wach en la  en l o eln herr 
ESs ild für die An chauung. Und welch reicher Gewinn für
die Erkenntnis, indem das 5 organi  o erwach en i t und  ich
entfaltet hat und daraus 3 ver tehen i t!

 olcher Erkenntnis den Weg bereiten, i t reilich
große ent agende Einzelarbeit erforderlich. Da ein

Tbeiten von oben herein, nUr ein von jedem Vorurteile freies
Tbeiten 9vo Grunde herauf l o muß bor em die nei
gung eißige enutzung der Inventare Üüberwunden Der
den Deren Auf tellung er t vorzunehmen, ware allerdings eine
ungeheure und nicht billige umutung. 6Afur +  en andere
 orgen und en ge orgt.

Doch freilich, wie die Ausnützung bis jetzt en i' t, dar
ber mag Folgendes Uskun geben Joh Dorn, Cltr zur
Patroz. For chung *  1 für Kulturge ch. 13 1917, bis IV) hat
be onders QAus au Kirchenge ch. ge ammelt. Dazu emerkt
E Hennecke, Patr. For ch. (Zeit chr. Kirchenge ch. 38
, doch minde tens auch Dehios Handbuch her

anziehen mü  en Und  o finden Wir denn QAus Nordelbingen un em
aufgeführt und nachgewie en zwei Klö ter b0  — 13 Jahrhundert und
den Lübecker Dom, die en zugleich dem eiligen Rolaus
zuge chrieben Johannes dem Täufer. Henneche  elb t hat

1
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 ich nur die Inventare von Braun chweig ange ehen und bvon
Mechlenburg Schwerin,  ich aber gehütet,  ie Aauszubeuten. Er
verlang für die we grundlegende be ondere For  ungen, die
ins Endlo e und ganz uins Unbe timmte führen nicht bloß Ausbeu
tung von Archiven eL Art, auch Erfor chung der Namen von
Fluren, Häu ern, Wohnorten Es ann kühnlich ver ichert Der
den, daß C1 für die Patrozinienfor chung auch nicht der gering te
Ertrag er  en i t und Ugleich, daß E 1 Pflicht und Aufgabe
der Verzeichner der Bau und Kun tdenkmale i t, überall die en
Aund ähnlichen Fragen nachzugehen und den Ertrag berwendbar
darzubieten Im übrigen jedo  ei hier auf die beiden vortref
en Abhandlungen hingewie en. Un ere Aufgabe i t iel
wir en nur einen Beitrag iefern

2 Daß de  en Dürftigkei enttäu chen muß, könnte den Mut
fa t ganz nieder chlagen. Denn einem  olchen Verzeichnis ann
den rechten Wert er t die Voll tändigkeit geben und 3ur nter
lage tieferer For chung machen. anz anders mag das in den
egenden  ein, in denen nicht durch die Ereigni  e der Reforma 
tionszeit Uund ihre Folgen die Namen der eiligen un Verge  en 
heit gebracht  ind Freilich, auch die Heiligenwelt i t in  teter
ewegung. Der tueffliche U äus, der un eren jungen Theo
ogen  o oft 3ur Kenntnis und eachtung empfohlen i t, deren
einige  ich hoffentlich daran freundlich erinnern,  agt in den Phy
 iognomi chen Rei en 1770, Heft 301) 44  tehen aber
auch gar viele Heilige Iim römi chen alender, die keine tlenten
+  en St Bla ius, St Kilian, St Fabian und Seba tian  tehen
ganz verla  en da, WDenn dem eiligen Antonius von ud die
Seelenpfleglinge Ha zu trömen.“

Verzeichnis der Kirchenheiligen.
Die Dr Ellen Jörgen en Kopenhagen hat in ihrer Di  er  2

tation Helgendyrkel e Danmark 1909 ber die Verehrung der
Heiligen in Dänemark (ein chließlich Schleswigs und onens
gaunz 5  * gehandelt. Obwohl  ie der eu  en Wi  en 

und deren Hilfsmitteln das Mei te verdan rechnet  ie frei 
lich Qum auf eachtung in un erem Bereiche. Denn  ie gibt,
den etzigen Strömungen in ihrem an und eigener Neigung
folgend, einen Auszug auf Franzö i ch bei Für un er einge 
 chränktes ema i t uns dennoch willkommen und von Wert der
Anhang (Se 136 bis 155) Sie bietet un ihm ein  ehr  orgfältig
gearbeitetes Verzeichnis der ihr bekannten Patrone der Kirchen
und  elb tändigen apellen wie auch der Klö ter. en hat afur
Quellen Uund Hilfsmitte benutzt, die uns früher nicht  o zugang—  2
lich gewe en  ind, und  o en Wwii von ihrer Arbeit, auch ohne
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Afur däni ch lernen mü  en, für un eren engeren Bereich eini 
gen Gewinn ziehen können. Manches uns auch wohl früher
ver ehentli entgangen, WS 8 ent chuldigen  ein wird, wie 10
auch umgekehrt en ver äumt oder ver chmäht hat, von un eren *Regi tern Gebrauch 8 machen Uebrigens i t ihr Buch voller
feiner Bemerkungen und wertvoller Ausführungen Uund euachtens 
wert  elb t für un ere voll tändig ten Ihonographien. Drum wäre
eine deut che Ausgabe eine Bereicherung auch für un In ver

Zeiten ließen die Dänen ihre e  eren er glei
Siedeut ch er cheinen oder wenig tens mit eu  em Nebentext.

wußten wohl, weshalb Wohl als letzter, noch vor dem aub  2
kriege, hat Qnd Meldahl gehandelt. Be  ere Schweden tun

Die Auf tellung un erer hier folgenden er ten er  ein
als eine Art Handwerksarbeit, und zwar eine be tellte, und die
1 i t un der Tat zunäch t nUur eine verbe  erte Ausgabe der in
den Baudenkmälern (Bd und enthaltenen und damals, NDII
40 Jahren, un einem gewi  en Pflichtgefühl Uund Arbeitsdrang
einem ublikum dargebotenen, de  en Aufnahmefähigkeit oder
gar Erkenntlichkeit doch QAum gedacht werden konnte Daß in
ihr viel Zweifelhaftes aufgenommen werden mu  E, auch Fehler
in enge, unbemerhbare, nicht ausge chlo  en  ein konnten, WMoar
mit hinzunehmen und wird C bleiben

Es WDL al o zunäch t Eein recht des Regi termachen,
von der Patrozinienfor chung verlang worden i t Doch erheben
 ich C 30  O e Fragen, die beantworten einn Antrieb  ich
mehr oder minder Qr bemerkbar machte Es mag auch
vielleicht die Zeit kommen, daß, wie in Dänemark die DxX en
Jörgen en, jemand er  eine Kräfte aran  etzt, den na
 einer ganzen Breite und lefe vorzunehmen und dann das Ge
WDonnene darbietet Dann wird das Patrozinienverzeichnis emn
3zwar nicht entbehrliches, aber wenig bedeut ames Anhäng el, QAus
dem der Wert herausge chöpft i t J  elber be chränke mich QAus
be ten Gründen nach Kräften, zuer t das Geforderte ei ten
und nachher das Naheliegende anzuknüpfen.

Es konnte zweckmäßig er cheinen, Im Verzeichnis die ein 
zelnen Landesteile neben und für  ich behandeln, Ee

Dem Beeher einigermaßen Are Bilder bieten können.
dürfnis ann in Folgendem dadurch nach Möglichkeit ent prochen
werden, daß das Vorkhommen nach Teilen getrenn aufgeführt
wird So edeute das Gebiet des Uti  en Bistums ipen,
J das Unter ipi  em Einflu  e ehende des Haderslebi chen
apitels, 3 den Re t Süderjütlands. bezeichnet Angeln, die

en, i t frie i das we entlich  olonial
gebiet wi chen Schlei und CT In Nordelbingen i t Dit 
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mar chen, ol tein, Sto Stormarn, die wendi che Mark Wa
grien  ein chließend das Für tentum Lübech). Auch te e i t Ko
lonialgebiet, mit Holländern, Frie en, We tfalen, Vlämen und
anderen Endlich Uunter i t Polaben, das heutige Lauenburg
und das Ratzeburgi che Stiftsgut, begriffen.

i t ir  e, Kl Klo ter, Kap Kapelle, Untergegangene
Der mehrfach zitierte Kerler i t der Verfa  er des V

Ulm 1905 er chienenen es Die Patronate der eiligen (in
welchem übrigens un er ema der Kirchenpatronate ganz neben —
 ächlich i t, denn tle e Patronate  ind we entlich die der Gewerbe').

Die Aten hinter den Namen der eiligen bezeichnen eren
(Todes-)Tage.

2 Abundius 2./4 469
La  ahn 13

oD 28./1 304 0850 306
einfe des Ci t. Kl. gegr 1186), die Im 13

vollendet Die Nachr Üüber die Patronin i t nur in
der be ten des Briefs lE 183 5 enthalten,

achr ber Wizelin 80, und zwar  chon Qus
dem 12
Apo tel 30./11 (62) Kerler gibt * Andreas  ei Hol
 teins Schutzheiliger gewe en und eben o Schleswigs
(des Herzogtums).

3 Seem  abgetreten 1864)
Roa
We ter Wed tedt.
Emmerleff

J ommer tedt.
Wonsbech

I Apenrade, Kap INIA 1200 angeblich.
Haddeby 1418 nach Jo Haddeby i t oder oder

I rechnen.
Brodersby? nach Jo
*Gaikebüll
Hütten, mit 1C  13 J
iel Niholai ndor und 1C  Erb 1241
Wedding tedt.
Kuddewörde vor 1230, wahr ch

Sandesneben 14  — neben Jacobus.
ms Kap 14 2

nnd  —
J on ild abgetr

Jels
un  0 (Norburg).
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*HKluesries? Kap 1433
Tetenbüll nach 1113
»Norder tapel Kap nach
e Annenklo ter,  pät le Erasmi.
*St Annen Kap

*Annenkap. 1491
Sto erzhorn, ar 15

„»Neu tadt 1517
Lübech KI Anfang des 16
iendor Kap
Lauenburg Ho pit

3./—2 865, angeblich neben Anderen als Apo tel der Frie  en rwähnt
1 Haddeby Nur nach Angabe von Cypräus, wahr ch nur

Vermutung. Andreas
Sto Mün terdorf, mit Sixtus, J Wohl nur Vermutung;

Denn begründet, ann er t nachträglich.
*Hatzburg (angelegt Schloßkapelle 14 Jedel?

Qdu 13./6 1231 Franziskaner.
Neukirchen 1238

(der Ein iedler?) 17.71 356
Donieshus bei Kap.?
Kiel“, Gertrudenkap, bei Fabian.
*Ahrensböker Kap Plön 14./15 Jahrh

ugu tinus 28.78 430
I Krogries bei Flensburg 1399), Kap Joõ mit Maria und

irgitte.
24./8., Apo tel, ward um Preetzer Klo ter W.),verehrt,  o noch im 18 Dies muß hier mit

der außerordentlichen Bedeutung und Verbreitungdes Schu ter (und Gerber )handwerks zu ammenhan 
gen Aehnlich angeblich 8 We  elburen Uund Wil ter.„»Nord trand

Garding mit Chri tian Magdalena?) 1113
Neumün ter (Wippendorf

*Nygen tadt (Herzhorn) 1354
Wil ter 12./13

We  elburen
*Dalldorf Kap  pätes MA?

Qlem Kap  pätes MA?
ürgitta 8./10 1373 Augu tinus.
B o 5.6 755, als Tie Apo tel erwähnt.Schenefeld QroO
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„Ehri tiant wird als Eider tedti cher Landesheiliger genannt

Garding, mit Bartholom. (u Magdalena? noch 1113
hri tine 24./7

*Alt ellworm Kap
*Chri tinken oder Kathrinken Kap

Chri tophorus 25.7. J
J iol (frie i che Einflü  e uim K p.)

Chry ogonus 304
5 Moltrup.

12.)8 1253
W Blekendorf 1227

23./11 100 oder 101
J Röm (frie Einfluß?).

*Schleswig, älte te Zeit erwähnt).
Amrum
Ufum karol.?
Seedorf, mit Catharina Vor 1194

Cyriacus 8./3 303
ellinghu en, Rarol.?

iony  ius Areopagita 9./10 117
Agger chau.

Jq Feld tedt.
Joldelund

Rodenäs?
agebüll.

Sto Süderau, Rarol.?
Lütau? Wohl voLl 1158

3 Egidius 11./9. c. 725.
12

Eligius 4. 1 659
Friesland, mit anderen

Eli abetha 19. /  — 1231
Brun torf 13.14 J

Wangelau Kap wohl pätmitt.
4 Erasmus 2./6. 4.

J Loit L2
*Kiel, Annenklo ter?  pät

Fab tan 20.71 250 Uund Seb a  t i 20.71 286 oder 288
I Schwe ing?

iel, Gertruden Ho pit., mit Gertrud, Antonius oder Ja
cobus,  p

Ren efeld Mitte des 12
ranziskus 4./10 1226

Ulkebüll?
eu  + 1238
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warzenbenk 13 Vielleicht er t  o von Herzog ranz II
nach  einem Namen enannt 1605

16./10 646
*Galmsbüll

23.4 303 Die zahllo en aApellen Uund Ho pitale ent
Kerler tammen zweifellos er t  pätem Mittelalter

nenn eorg als Schleswigs Schutzpatron.
J a trup?

*Hadersleben Kap
Hammeleff.

3 Loit
Apenrade Kap
Holebüll?
Broacher?
*Flensburg Kap
Nordhack tedt?
Dewer ee?
*Schleswig Gottorf Kap., auch Jobs genannt.

brup
*Sonderburg Kap., 1307 genannt.

Boren?
*Schleswig Kap

Li t
Hu um Kap

Gettorf
iel Kap

emhude mit Mauritius 13 J
Hrummendieck
Itzehoe Kap
*Rendsburg Kap
el Kap.,  eit 1434 ur

Sto *Hamburg Kap or 1220

eter en 1230 errichtet.
Schlamersdorf? Um 1129, von dem Dänen nut Laward
*Schönberg Kap

13 35
*Prob teierhagen Kap
»Neu tadt Kap
*Oldenburg Kap
*Oldesloe Cap
*Segeberg Kap

Kap
Burg auf Fehmarn Kap
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Georgsberg QAus er Vorzeit 1066 zer tört, wohl erdi  E
ründung.

*Mölln Kap
Pötrau (auch Servaz wird, ohl irrig, genannt
Fuhlenhagen Kap.?

wanbeck bei Da  ow Kap
12.3 659, els mit Ho pitälern verbunden Uund wohl

durchweg  pät -mittelalt.
*Hadersleben Kap

*Flensburg Kap
*Schleswig Kap
e Kap., bei Fabian.

Sto Hamburg Kap
*Neu tadt Kap
*Nübeck Kap

*Nölln Kap
ippolytus 13.78

Lebrade 13 J.2
ilperi Hjelper, unte ulpe (Salvator), J5 38

J iple  5 jedenfalls nachträglich  o benannt
*Flensburg 1440 Jb.)

Pellworm?
*Plöen Kapelle

Jacobus 25.77
*Genner

Schwab tedt.
*Schleswig 1196 vorhanden.

üderbrarup.
Hamm.
Brunsbüttel, QATrO er

Neuenkirchen 13
Sto Hamburg
Lübeck 12

Hamwarde 12 J.2
utau I 1158
Sandesneben neben Andreas 13 30

4 Jacobus 1.75 —
pandet? oder A.?
Ho trup.

3 („Jodecus“), Jobs 669
*St Ju t Kap bei Adelby, mit einem reuz
Mölln Jobs Kap. der ic. Kirche im J.2 angebaut.

„Johannes“.
erp nach der
Tö trup
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Nord trand Kap
Sto amburg, 27 des Dominikaner Klo ters 1229

Neukirchen 1150
*Lübeck Joh and 12

Johannes äufer 24./
Adelby

Flensburg 12
eswig Klo ter, mit Joh vang., 1200; die Anlage

der 2 Olaus? acobus?) viel eLr
Thumby

Föhr
Brügge Anf 13
Meldorf

Dom O tteil 1163 und Bistum Aldenburg-Lübeck
Oldenburg 1157 geweiht

Klo ter neben Maria 1211
Sterley vor 1194

rume  e 13 3
Joh Ev

Tö trup
eswig Joh Klo ter mit Joh die en

*Nord trand mit Bartholomäus
egeberg 1134 mit Marien
*Lübeck Kapelle 1175

Joh Klo ter 1177
Cismar 1238 bezogen 1245 mit gidius?

Fehmarn Bannesdorf 13
Petersdorf 13

atzeburg Dom mit Maria Um 1154
Siebeneichen I
Schnackenbeck Kap (mit Joh T.)

Jungfrauen mit Ur ula 21./10 383
Hel

Katharina 25./11
nge anfänglich Kap von Lech 11 1359

Nord trand
athrinenheerd nach 1113
*Chri tinken oder Kathrinken

Süder tape 12 13 I
Kru endorf (Iellenbeh) 13

We ten ee 13
Sto Rellingen, Urkir  pie +2

Neuenbrok
Hamburg 1227

Nordha te
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Barkau? 13
Prob teierhagen 13 J
e+ des 1225 gegr ranzKlo ters.

Seedorf mit Clemens, vor 1194
»Mü  en Kap
Witzeeze Kap
önberg Catharina? mit Laurentius

Knut 10 1086
*Apenrade vor 1247

reu z
J Tondern

Adelby Kap
Schleswig, Kap wi chen Dom und Bi chofshof

ellworm Neue + 16 J
*Hu um Kap
Okholm

anfänglich, mit Lambert nd Maria 15
Windbergen Kap

»Heide Kap
On Kap
*Schönborn 1300
*Lübech Kap
*»Meghedebek Kap

3 Lambert.us 17./9 J
Mild tedt

15 V mit Maria und reuz
4 Laurentius 10./8 258

35 Reisby
Dö trup
ügum
Nu trup
Rap tedt?
odder
re
Ho trup mit Maria Magdalena nd Andreas
*Tondern —— des Franziskaner 1247 geweiht

Hellewadt
Ehwatt?
Ries
Rinkenis
Ulderup
Großen Wiehe

A Schleswig Dom Schiff wahr ch Uralte Pfarrkirche
Schleswig nach 1348
Munkbrarup
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usby Jo
Sterup.

Ketting
Föhr

Edomsharde, mit Petrus.
*Buphever.
*Köni
*Mor um (Nord trand) oder artin
Langenhorn.
Fahretoft.
Kating
Tönningen.

O e 12./13.
„Itzehoe Stadtkirche 13 J.2 Das dortige Ci t. Nonnen 

klo ter, das QAus Ivenfleth hierher verlegt war,
nachher neben Maria, Wie  cheint auch Laurentius
gzum Patron; rhielt die Laurentius- Kirche 1268

Lunden Urkirch piel.
Süderha tedt esg

Wé *LNübeck Kap
U e 1150

*Schulendorf Kap
chönberg (neben Catharina?).

Eeonhar 6./11 559
J ingle Jo

Koldenbüttel
„L N ree Fleckenskirche

26./3 809, Patron von Friesland mit anderen.
Maria Magdalena 22./7. 3

2 Lintrup
ru trup

*Schleswig Klo terkirche des Dominikanerklo ters von 1235
Hagenberg.
Garding mit Chri tian und Bartholomäus nach 1113
*
Bovenau 13 J
Marne.

Sto Hamburg des Franziskanerklo ters von 1229
Bram tedt Urkirch piel.
*Hoibek Kap., dann Klo ter Reinbek 13

Elm chenhagen 13.714
*Lübeck Klo terkirche des Dominikaner (Burg ) klo ters

bon 1229
Burg auf Fehmarn 13 J
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Berkenthin angebli (Irrtum! 13 J
Mu tin
Lauenburg 13
Talkau Kap

agnus 6./9 750
Friesland neben anderen

Atin
Margareta 20./7 290

I0
St Margarethen (Mar ch)

2 MRarid.
J Li

Lügumklo ter Ci t. Klo ter von 1173
rede, Joõ
ülderup.
*Tondern Franziskaner Klo ter (die + St Lauren —

tius 1247 geweiht.
Hadersleben.
Starup.
esby

4
penrade
olderup.
Bau
Flensburg.
*KHlues Kap
Süderlügum.
u um, zuer t Hl Kreuz, Maria, ertus Kap 1431,  eit

1448 Marienkirche.
Oxbüll.

Hagenberg.
Notmark
Sonderburg 13 J

Esgrus
rundhof.
Urup
brup
Qvetoft.
Kahleby.
Norderbrarup.
Rabenhirchen.
Schleswig Holm

Daß An char, der 826 den chri tlichen Kultus herein 
gebracht und eine + gebaut hat, te e der Mutter
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Gottes geweiht habe i t enn Vorurteil das  ich auf
Die Tat einer Lebensbe  reibung begründet

 ache i t  ich ohne Bedeut amkeit da le e ir  ehr
bald ver  wunden ' t. Sie wird  üdlich der el gelegen
en keinesfalls i t  ie die auf dem Holm die 16
Jahrhunder E  N i t

*CEpensbüll
*Ilgrof
atburg auf Vlt
ellworm Ite ir
Kap auf Nord trand
Bre klum

Witzwort
Hohn (früher Kampen)
Heiligen tedten karolingi ch, Urkir  pie

Hohena pe? Urkir  pie
Itzehoe Klo ter der Ci terz. Nonnen nach 1230  päter

neben Laurentius?)
iel Klo ter der Franziskaner bald nach 1241
Neumün ter 0  eL der Augu tiner Chorherren 1125 und

de  en ir neben Bartholomäus
Bordesholm  eit 1332 Klo ter der Ug. Chorherren
Rendsburg

Sto *Hamburg Dom 812
Berg tedt, mit Ee  d 13 J.2
ut  orn Kap., nach 1347 Kirch p

elve
Hemming tedt
Eddelak 12
Hemme

lle le e werden nicht den Urkirch pielen gezählt
Sto einbe Klo ter mit Magdalena bor 1241 QAus

Kap Maria Magdalenen 1220
egeberg Klo ter Uund r mit Joh Ey 1134

Marienkirche 12
ree Klo ter Marienfelde 1211 neben Joh
Ee vor 1259
Ahrensböck Klo ter Marientempe 35

atzeburg Dom mit Joh vang Nach 1154
Udow 12
Siebenbäumen J
Sandesneben 1278 ne Jace und Andreas
Bu
Ba thor t 13 1 
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T 13.14
Kuddewörde Klo ter Augu t. Bettelordens, mit Dreieinig - 

Keit Uund en 1497
Marienwohld, Klo ter 1412 für den Birgittenorden.

Martinus 11./11 400
Steinberg?
Mor um oder Laurentius.
Nortorf Urkir  piel.
Telling tedt esg
*Krützen Kap
Märtyrer.

*Trindermar ch, mit Nie
Maternianus — J

Reliquien Heiligen tedten J in der Marienkirche.)
Mauritius 22./9 286 (Nach Kerler Lauenburg, wohl irrig.)

J Da ler
emhude mit eorg

Michael 29./9
J Handewitt?

Schleswig ir
*Schleswig Klo ter 11 J.2

Hvia  —
intholm.
St Michaelisdonn Kap

Sto Kaltenkirchen Urkirch piel?
Utin 1160
Lütjenburg 1160

4 Nicolaus 6./12. 324.
J Fardrup (abgetreten 1864

Ballum frie in
Abe
Beftoft.
Mögeltondern (frie  in
Tondern 13

J ei trup (labgetreten
Grarup.
Alk
Hoptrup

penrade.
O terlügum.
e  2
Flensburg 13
ixbu (f Einfluß).

Sonderburg 13 J.2



pet Beitrag QAus der Ordmar 3zur Patrozinienfor chung 321

Quern
Kappeln zuer t apelle?
*Schleswig

Helgoland
*Eidum
*„Trindermar ch mit 11 000 Märt
Föhr
ordelum
Bred tedt
Uelvesbüll
Kotzenbüll?

reya 13
Eckernförde 13
Hütten mit Andreas 13

Beidenfle Mar ch) Urkirch piel?
iel St Nie mit Andreas 1241

Sto Hamburg.
Hohenfelde bvor 1307
Neuenhirchen Mar ch) 12 13

Wöhrden Urkirch piel?
Dom, Laienkirche 11735 doch wird hier  chon QAus

der des 12 ene + ge tanden haben
lön 1151
Grömitz 13 3„
Heiligenhafen?
Hemmingstorp 13
Burg auf Fehmarn 13

Hohenhorn 12 J
12 13 3

uU 5 29./7 1030
*Schleswig 1196 vorh

Pancratius 14.5 304
Siegel der Wiedrichsharde

Oldenswort
intebüll

Paulus 29./6
eswig *Kirche des 1234 ge tifteten Franziskanerklo ters.

Sto roRdor AJ. vorhanden.
Petrus 29./6 67

J oyer Tie
J jerning

Aa trup
J Warni

O tenfeld
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eswig Dom mit Laurentius
Siewer tedt.

Edomsharde, mit Laurentius.
*St eter Sylt (We ter Seekirche).
Simonsberg.
»Süderhöft IJõo.
St eter

Burg Urkirch piel?
*Großbüttel Kap
*Oe terrade Kap

Sto Hamburg karolingi ch 9 J 812)
o au 1150

12
Landkirchen Fehm I

atzeburg Stadtk 13
Berkenthin 13
Gülzow

Ee  x Uun d Paul 29./6
35 eils (labgetreten 1864

Hohenwe tedt Urkirch piel?
CSloe 1150

Remigius 1.1 532
Albersdorf Urkir  piel.

16./8 1327
Schlichting Kap

Salvator; vgl Helper
Hamburg Kap.,  päter, in Zeit, St ichaelis

übertragen.
eba tian mit Fabian  . d

um
Horsbüll? Jo

Secundus. Um 286
Sto einbe 13 J.2

Henn tedt Urkirch piel?
4 Servatius 13.75 384

Selent 12
Pötrau? ohl irrig.

Severinus 23./10
Alt Hadersleben,

Keitum
Sim 28.)10 Apo tel.

Simonselus, Wallfahrtsort, mit Uue
Sixtus 6./8 259

Sto Mün terdor Welna) 822
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8„ Hl Gei  ·  1  E
J Flensburg 1325

*Schleswig 1450
*Rendsburg.
le
Sto Hamburg
eu 1262
*Oldesloe

13 25
Ratzeburg.

*Mölln vor 1317
Stephanus 26./12

J Tieslund.
W  C V 1./3 713

Friesland mit anderen.
Theocarus.

J *Endrup chau.
95 Apo tel.

LNLübeck Kap
Trinitras, Drotten

*Schleswig vor 1295
Sto Neuendorf vor 1304

Kuüuddewörde Klo ter 1497 mit Maria en eiligen.
25.5 230

Sto Borsfleth (Mar Urkirch piel.
383

Bel mit 11 000 Jungfrauen
*Rörbenk

Vincentius 22.1. 304.
J Gram 1400 Jo

usby
gb 13./8 747 Friesland mit Anderen.

Helgoland.
Wilibald 7.11 739

Friesland mit Anderen
Wilibrordus 7.11. 8.

Friesland mit Anderen
Ee  d

J Bröns.
Leck, mit frie i chen Teilen des Kirch piels.Snis.

Friesland, mit Anderen
Sto Wewelsfle Urkirch piel?

Grönau 13
2*
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1 Willerich.
Friesland mit Anderen

W o I‚ür 20./3 720
Friesland mit Anderen

Einmal hier vorkommend:
ServatiusAbundius
Sixtus StoAntonius von adua

Augu tinus Stephanus
Bonifacius Theocarus
Chri tian Urbanus
Chri tinken
ri  FI Frie i che Heilige

BonifaciusChry ogonus EligiusEgidius MagnusQr SwidbertusCyriacus
Gallus Wigbertus
Hippolytus ui

WilibrordJodocus Iu   t 1  LJungfrauen Wulframnut
Lot vielleicht
Märtyrer Wilholdinus
aQaus
Remigius Nach Kerler auch ie i ch

Jacobus der JüngereRochus

Nachzuwei ende A  ildungen und dgl von die en:
Antonius von adud Qus
Chri tophorus Remigius
Chry ogonus Sixtus
Qra 1  e  0Q0
Gallus Wilholdinus
Jungfrauen
Der Name der ir i t durchaus nicht immer als fe  Ee

anzunehmen; denn WMDenn in einer ir  E, die wie alle Gott, Maria
und en eiligen geweiht war, ein ar, ein u  1 be
 ondere Verehrung  ich 30g, dann konnte das olR die 1r
nach die em, 8 dem wallte, benennen. So könnte
Blekendorf gewe en  ein ara) Die 8 iple galt
ohl er t der Verehrung der eiligen ulpe (Hilperi
dafür, die er geweiht  ein. Es wird von der Dx Jörgen en ver 
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mutet, daß die Erwerbung von Reliquien bei den Gäufigen Rei en
um 11 Uund 12 Jahrhundert der Benennung mancher Kirche
oder ihrer Umnennung nlia gegeben en könne. Die Ver
ehrung des eiligen Qus, der er t 1030 QL. hat  ich mit
geheurer Schnelligkeit uim Norden verbreitet; die ihm geweihte
*Kirche leswig wird den älte ten der en 9e
30 Von Moltrup i t wahr  einlich daß die Zu chreibung
Chry ogonus nUuLr darauf zurückgeht, daß dort eine mit dem Na
men bezeichnete igur in der —

wi  en, We  — der Hauptaltar einer Kirche geweiht ge 
we en, i t  icher els von Bedeutung; doch gibt das durchaus
nicht ets Qfur Gewähr, daß dem elben auch die 2 geweiht
IDr. Bedeutungsvoll i t gewiß, wi  en we Reliquien das
Sepulchrum enthalten hat; auch daraus Schlü  e fa  en i t
er Schon die Zu ammen tellung und Gewinnung der Reli
quien, die von da und dort  ind, i t doch E mehr
oder weniger zufälliger Art gewe en. Wir geben hier ein Bei 
pie Im Jahre 1360 Mai hat der Bi chof Bertram von

Im Klo ter ree einen Qr geweiht Uund un das
Sepulchrum gelegt Reliquien des eiligen po tels Jakobus des
elteren, Seba tians und der Veronica. Den QTr aber weihte

Ehren „der Apo tel Jacobi des Märtyrers, und Bartho 
lomai, ne der Maria Magdalena“. Patrone des O ters
Maria und Johannes der Täufer; neben ihnen aber geno Bar
tholomäus be onderer über chwenglicher Verehrung, ohne Patron

 ein. Zu Bo au un der Petrikirche ward 1916 das errliche,
1500 gefertigte ruzifix herge tellt; im opfe fanden  ich

Reliquien von Laurentius, Mauritius, nochmals Mauritius, eln
Stein II erge OT und enn tück nach undeutlicher In chrift
von Maternianus. C un  ind Ergebni  e der Aufmerk
amkeit oder des Ufalles. Aus ihnen Schlü  e ziehen, i t nUur
möglich, man der Einbildungskraft freien Spielraum gibt

Dennoch dürfte die Patrozinienfor chung auch von derlei
fälligkeiten Otiz nehmen,  ie Ian Zu ammenhang ringend. So
i t daß die be ondere Häufigkeit des Vorkommens ein-
zelner Heiligennamen, und auch ihr Ueberhandnehmen un be
immten Zeiten, gum Schluße bewegt für die Verbreitung der
Verehrung und auch für das winden der eachtung. So gibt

für den Norden keinen eiligen von größerer Bedeutung als
An char aber de  en hat man  ich ana er t im  päten ittel  ö· 
C erinnert, eine immerhin 3zwar nicht fruchtbare aber beach
tungswerte Tat ache, deren en gedenkt S 9, Lüdthke im An
 charhefte 11

Deshalb i t von größerer, 10 größter Bedeutung die Beach 
tung des ikonographi chen Materials Hier i t das Zufällige fa t
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ganz ausge chlo  e Wenn ein eiliger bildlich be onders oft dar
ge te i t, 3ur Verehrung  eines Andenkhens,  o i t eln Zweifel,
daß  ich rte au be onderer eachtung Uund Ehrung
reu hat

Und hier  ind wir nun,  o  ehr auch wir  elb t ber Unvoll
 tändigkei des Stoffes klagen mögen, der für manche egenden
ogar ganz recht wunderbar begün tigt. Denn fa t unzähl  —  2
bar i t die enge des QAus dem Mittelalter Erhaltenen So  ei
denn mit ank und Mut der Ver uch gemacht, die en Bereich
zuziehen Das  oll un einer doppelten L, die Wir
aber noch nicht hier folgen la  en  ondern er t Ende des
näch ten Ab chnittes.

ämtliche Zahlen  ind  elber nUr annähernd. den in
den Regi tern der vorkommenden  ind hier manche hinzuge  —
fügt, andere ge  en Man nehme un ere Zahlen als Verhält 
niszahlen; als a  en  ie ihren Wert Noch Genaueres fe tzu
tellen nicht der Mühe; denn das Wi  en  elb t i t überall
von Zufälligkeiten bedingt, und vom Tat ächli  en i t er das
Mei te auf immer verhü oder verloren. Wem anliegt, der
ahrhei noch näher 8 kommen, der mag zunäch t die Angaben
der egi ter mit dem exte vergleichen,  o wird manches 3u
be  ern finden. tele der bereits berück ichtigten Abweichungen
dvon den Regi tern  ind aber nUur in meinem Handexemplar belegt

finden, das der Landesbibliothek iel anvertraut i t Wo
für die Einzelnen der eiligen be ondere Anteilnahme be teht, da
gibt natürlich die Nennung der Namen nUur einen Anhalt, und
aran muß ann eigene tief eingehende 0 anknüpfen.
Vgl 6, 767

eiteres über die Namengebung der Kirchen und die ahl der
ge in den ver chiedenen Zeiten und Land chaften
Von einem T prung QAus der Antike, U ener nd

 eine Nachfolger Kün tle, Ikonographie, 5  ff.)  o überwälti
gend gelehrt Uund wei e gehandelt haben, i t bei uns keine Spur
gefunden, 1058 auch ganz natürli i t De  engleichen gibt
auch für uns keine Anhnüpfung irgend welcher Art die heid
ni che Vergangenheit Uund ihre Gottheiten. (S 5, 33 6, 33.)

Sonderbar freilich mute uns d WDenn E 3 Lauenburg
ein o pita gibt mit dem Namen Jacobi pital nach dem Vor

des 1701 ätig gewe enen ifters Martens Der
Cä aropapismus  cheint  ich eiln Denhkmal errichte haben un
der Franciskuskirche Schwarzenbek. Hier DL 1300 en
Kirch piel eingerichtet,  päter DL da nUUL noch eine Kapelle; 1605
aber hat Herzog ranz II le e 3ur Franciskuskirche gemacht und
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neu gebaut. Zu Plön hat 1685 Herzog Hans die eu
mit einer angelegt, auch Johannis tadt genannt, und die
i danach Johannishirche.

Man hat angenommen, daß  ich die Verehrung des
Ritters St. eorg be ondere 0 und Stätten CT Hei  2

Solcher Vor tellung ent pricht zunäch tigkeit angeknüpft habe
bei uns nur die erhaben gelegene, nach dem eiligen benannte
+ örup auf en Bei atzeburg un
Polaben i t der St. Georgsberg, und hier lag das Uralte,  ei
von den Dänen,  ei von Verden QAus begründete Klo ter, als
de  en Abt der däni che heilige Ansverus 1066 mit den Mön —
chen das en ließ Die — —  E, die geblieben ' t, ieg einiger —
maßen erhaben, und un der Gegend WML das altheidni che Heilig
tum der Siwa. Am er ten wäre für die Schlamer — un Wagrien
eine Anknüpfung anzunehmen. Sie als eine wirkliche Burg

etwa 1129 von nut Laward, dem Herzog Schleswigs und
Herrn in Wagrien, in ei e ani  er runder Kirchen, nament
lich der Michaeliskirche eswig, angelegt, ein  tarker run
der Turm Man en ogar daran, daß hier ereits eln wendi—
 cher Großer, Slaomir, gehau t hat, dem Ort der Name
Schlamersdorf geblieben i t

Das himmli che Vorbild des tapferen Ritters und Drachen 
töters, der Tzenge St ichael, i t 058 die Verehrung etri  L
gegenüber der Orltebe für jenen etwas in Hintergrun getreten,
und zwar namentlich in Nordelbingen, man  ich im  päteren
Mittelalter gar nicht tun konnte, eorg apellen 3 bauen
Uund  eine Bilder aufzu tellen. In obrmarn finden Wir ein Ur
kirch piel St Michael Kaltenkirchen, bei dem Üüber den run
3ur Wahl die es Schutzpatrons ni Uberlie er i t no ver
muten 8 Dagegen i t un Süderjütland an von Angeln
ehr beachtenswert die  chon genannte + St ichaelis
eswig. Sie i t eine Ka tellkirche, ieg rhaben und herr chend,
und i t überliefert, daß die Höhe bereits von einem heidni chen
Heiligtum eingenommen gewe en  ei

Jörgen en, der däni che Verfa  er des erkes ber die An
änge der 1 Im Norden (1874—1878) hat  ich jenes Sy tem
der Filiation er onnen, nach dem immer reihenweis eine
von der anderen ab tammen  ollte, dem gleichen eiligen geweiht
Der Gedanke i t für  einen Bereich als unhaltbar erwie en und
zu ammengefallen; für den un eren i t folgendes anzumerken:

Zu Corbie der omme WMDL das Klo ter, angelegt 662,
dem eiligen eit geweiht. Dem elben 822 die Tochtergründun

der e er, Corvey. Aus die er ging An char hervor, der 831 das
K  istum Hamburg erhielt. Der heilige tus hat aber,  o viel
WiR wi  en, keiner un erer Kirchen als Patron vorge tanden. In
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der halb Ati  en, halb frie i  en r Lech DTL der heilige
Die1  e  d Schutzherr, dem namentlich die Frie en anhingen.

von da QAusgegangene Kapelle Enge aber, 1359 gur ir ge 
macht, hat die heilige Katharina szur Patronin. Mild tedt (frie i
gehörte St Lambertus QAn, die von da 1421 abgelegte Kapelle

DQL anfänglich dem elben Heiligen geweiht neb t Ma
rien und be onders dem eiligen reuz;  eit MDL  ie Marien 
+  L; und Lambert mu einem Nebenaltar en

2 Das Klo ter Preetz i t 1211 begründet, zunäch t angewie en
auf den e t der Pfarrkirche A e St Lotharius. Die Grün
dung IDQL Ergänzung und Erleichterung des Lübech 1177
gelegten O ters Johannis des Evangeli ten. Sie hieß aber
Marienfelde und 3ul Patronin die Utter Gottes, aneben
auch den Täufer Johannes, den eiligen des Bistums An der
ründung und namentlich Aus tattung MDL nämlich der Bi chof

we entlich beteiligt. Das Klo ter Cismar, eine andere Ab
 paltung des Lübecker Johannisklo ters, nahm natürli den Pa
tron, den Evangeli ten, mit. Wenn eben o der Stiftsbau des
Domes —— 1163 geweiht, dem Täufer eweiht ward, ob
ohl das Schiff dem eiligen IRolaus verblie  o MDar jenes die
natürliche olge des Um tandes, daß bereits der 1149 begonnene
Bau des Domes Aldenburg, den der Lübecher nun T etzte, den
 elben Patron Wie auch ohne Zweifel  chon das Bistum
 elb t Doch WMDL izelins Pfarrkirche, von der ausgehend
das Bistum Aldenburg Üübernommen und neu ge chaffen Q  e,
Ur prünglich eine Bartholomäushirche, und auch als Wizelinus die
+ Bartholomäi anderer Stelle als Stiftskirche  eines der
Maria geweihten Chorherrenklo ters Neumün ter guanz neu 9e
baut E, verbue das als Leutekirche dem en eiligen.
Ganz As elbe Verhältnis wie beim Dome Schleswig, un dem
für das St Laurentius Patron verblie währen das
anze (wie das Bistum elb t) den eiligen Petrus verehrte. Der
Lübecher Dom Johannis und Nicolai i t ereits berührt Cbera
lauben wir ver tändiger und vorurteilslo e Rück ichtnahme zu
egegnen; die Beweggründe 3 kennen, i t nS5 freilich ver agt
Nur daß der Gedanhke jene gewi  ermaßen ge chäftsmäßige
Filiation auch für uns ausge chieden ' t, nach die em en

Eine Bevorzugung einzelner eiliger i t für die Alteren Zei
ten Qaum 3 bemerken. Die Wahl der Patrone mag jedo nicht
 elten beeinflußt ewe en  ein durch den und die EL  2  —
tragung be onderer Reliquien. Dem Erzbi chof Ebo von Rheims,
der 822 uns Land kam, hat man wohl die Reliquien von Remigius,
Sixtus Uund Sinicius, auch etwa Maternianus, verdanken ge
habt Seine Cella elna hat denn auch Sixtus gzum Patron
erhalten. Später mag man auch, wohin Andeutungen gibt,
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VomAn charn als Patron hier eine Stelle eingeräumt Aben
Be itze von Reliquien MLr dergleichen ni einmal durchaus ab
hangig An char  elb t hat  olchen keinen angel gehabt
Daß die alte Marienkirche von Heiligen tedten  ich des Leibes des
heiligen Maternianus rühmen konnte, berdankte  ie  einer Be

Bei der Verwü tung amburgs 840 ettete die chenkun
eiligen Ueberbleib el von Sixtus und Sinicius und nahm  ie mit
nach Ramelslohe 25 Albersdorf in Ditmar chen erhielt, 05 wichtig
 t, Remigius gzum Patron Des Erzbi chofs per önlich verehrter
und vertrauter Schutzheiliger WMDOL Martinus (Rimber 35, 3
Die em i t QAus jener Zeit die Nortorf eweiht, auch
Telling tedt, die einzigen, von enen wir wi  en Das Qaup des
eiligen Sixtus führte An char in  einem Rei ealtar mit  ich on
reffen wir no QAus jener karolingi chen Epoche (BD 6, 26) N
Stormarn den Hamburger Dom St Marien, 812 unter dem Kai er
 elber geweiht vo Trierer Bi chof Amalar Dann St etrt
ebenda, Rellingen Katharina, Bram tedt Magdalena, Kaltenkir—

Endlich diechen ichael, Borsfleth rTban, Süderau Dionys.
Cella von elnda mit Sixtus In 0  ein Wippendorf Artholo 
maus, Nortorf Martinus, Beidenfle ikolaus, Wewelsfle
Willehad Heiligen tedten DQL der Maria geweiht und ene 
eld angeblich Bonifacius, und zwar die es  chon vo Bremi chen
Bi chofe Uleri her, — DS ni recht wahr cheinlich  ein kann.
In Ditmar chen Meldorf Johann Meldorf i t un der Tat
bereits im enJ Mittelpunht ortiger i  ions 
tätigkeit gewe en, und Willrich hat  ich hier etätigt. Wedding tedt
Andreas, Uum Clemens, Süderha tedt nd Lunden Laurentius,
Telling tedt Martin, urg Petrus, Henn tedt Secundus, Ohrden
ikolaus, Albersdorf Remigius.

Wizelinus, 1125 nach Neumün ter (Wippendorf) elangt,
WMOr ganz be onders der Verehrung des eiligen Rolaus ergeben
(Helmold 45 42) nter den  einer Zeit errichteten Kirchen i t
lön 1151 die em eiligen gewidmet. Zu Lübech hat auch elnne
11 gebaut; man wird  chwer irren, in die er die Vorgängerin
des Domes  ehen, de  en Leutkirche dem elben eiligen 2
wer i t Seinen Dom Aldenburg und das Bistum weihte
Wizelin, vielleicht noch Iim An chluß die entlegene Vorzeit, n
der  chon das frühere 1066 erlo chene Bistum geblüht +  2 dem
Täufer. Die 1134 auf Befehl und mit den Mitteln Kai er Lo
Ars angelegte —— nd das Klo ter egeberg un Unter der
Utter Gottes  elb t ne Johannes dem Evangeli ten. Das An -—

CT Sixtus und Siniceius und das Herein pielen threr CTL.

 charhefte die er (1926), 68 ff.
lieferungen In Ebos und n  ars irken ausführlich Levi on im
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denken die es Herr chers und  einer emahlin Richenza ward mit
hingebender e. und Anhänglichkeit gepfleg Nachr ber
Wiz Vers 140 und 35) Merkwürdig nun, daß die QAus
izelins Zeit  tammende ir ree St Lotharius gzum
Schutzpatron on i t 8 nennen Selent Servatius, U e
Laurentius, CSloe eler Uund Paul, Neukirchen Angabe von
1670 Johannes, und die Ofkirche des Bi chofs O au Petrus.
Schon genannt Aldenburg, egeberg und Schlamersdorf. Wohl
QAus gleicher Zeit, er vor 1177, Ren efeld Fabian und Seba tian.
Dem Nachfolger izelins, Gerold (  —6  5 i t zuzu chreiben
Eutin und er Lütjenburg, C St Michael. Die er Bi chof
 tammte QAus der eutigen Schweiz, Ram ber Qus den  äch i chen
en des Harzes, in denen Michael in ren ge tan 
den hat Vielleicht  chon von ih auch EI, angebli Maria
geweiht, deren elfenbeinernes ild noch da i t

Polaben entbehr  olcher hervortretender Per önlichkeiten.
Die on be prochene St Georgsberg hat ihre Wurzeln in
grauer Vorzeit Den Dom hat Heinrich der owe bald nach 1150
anlegen la  en Er ward der Himmelskönigin Uund dem Evange—
li ten Johannes geweiht. Die en eiligen verehrt man Uunter den
älte ten Kirchen au un der Siebeneichen; bei den éetwas päte
ren finden Wwir ihn nicht mehr genannt Maria hat Udow, agda 
lena U tin, der Täufer Sterley, Clemens und Katharina Aben
Seedorf. lle le e vor 1194 In der olge (die große enge
 tammt QAus dem 13 Jahrhundert) überwiegt Maria; die anderen
Namen gehen ohne Vorwiegen einzelner auseinander. Auffallend
hier, daß Grönau den en bremi chen und frie i chen eiligen
1  e  + gum Aten gehabt en  oll Man ann  ich denken,
daß hier ein Zu ammenhang be teht mit dem merkwürdigen Um
 tande, daß man da Nottinghammer Alaba tertafeln hat,
wie  ie die Schiffer ber See öfters nach Dänemark gebracht aben,
deren gleiche ber nirgends un un eren Landen gibt

Polaben und der en weithin hat  ich (nach elmolds An
gabe im 12 Jahrhunder mit einem Netz von Kirch pielen über—
Ogen,;, doch i t ber die Namen ni überliefert, und  elb t von
den Bauwerken fa t ni Die Kirchen  tammen Im we entlichen
QAus der Zeit, da die Dänen im an Herren waren, die eili
gen mögen aber von den früheren Be timmungen her Üübernom—
men  ein.

Wenn Jörgen en für den Norden Unternommen d  7
den Baum des Kirchenwe ens wie ein herrlich organi ches Ge
d IA Ugen  tellen, we emühung leider ohne Er
gebnis geblieben i t,  o WMar doch für un eren Bereich einn nia
egeben, den Spuren einer ent prechenden Filiation hier überall
da nachzugehen,  ich dazu ein Anhalt bieten konnte l o bei
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Cn Per onen und en nlä  en, da der Baum des chri tlichen
Lebens und QAubens in den unbebauten en eingepflanzt WOL

den i t Was i t nun das rgebnis gewe en? In den amen der
Schutzheiligen hat  ich nUur ganz ausnahmswei e eln Anhalt ge
funden das Wort würde noch 3 viel agen, nur von elnem
Anhlang geredet werden  ollte. Der Wunderbaum der Filiation,
wurzellos, hat  ich in leere aufgelö t, hier wie dort

Für 0  ein und die neu hinzugekommene Mark Wagrien
ward der des 12 und die er Hälfte des 13 Jahrhunderts
eine Cue Zeit der Gründungen Es treten da zwei Per önlich 
keiten hervor, des ani  en tatthalters re  8 von rla
münde, d  eit 1225 Adolfs von Se  au  urg nier den
eiligen er  ein eine Begün tigung der eiligen Magdalena und
des Franziskanerordens. In der Schlacht bei Bornhöved
die heilige Magdalena, Cren e ttage  ie  tattfand, 1227 die
En  eidung ebracht, und 0 die Annahme Quf, daß mMm ank  2
barkeit Afur ihr haupt ä Kirchen geweiht worden  eien.
ber ergibt das Verzeichnis für le e Zeit mit einiger Be
 timmtheit nur die von Bovenau und von Lauenburg und
das Klo ter Reinbeck Bei die em i t überliefert, daß bereits eine
Kapelle 3 Hoibek, deren e tehen  ich die ründung an  2
  habe,  chon 1220 der eiligen geweiht  ei Unverkenn 
bar i t der Einfluß der Franziskaner, eren getreue ter Jünger

WD  — Er trat in den en Hamburg und i t im Kieler
Klo ter egraben worden. Seine ° eu von 1238 i t
Franziskus eweiht, dem Paduaner Antonius Im  elben Jahre die
3 Neukhirchen Im an Oldenburg Von  tammt auch die

Blekendorf  chon , die von der eiligen Clara den Na
men hat le e be timmte Ueberlieferung i t für den Gegen tand
un erer Unter uchungen beachtenswert: Erbaut 1227 und
der eiligen QTrH geweiht Die Bornhöveder Schlacht, für deren
 iegreichen Ausgang Adolf die * gelobt auen,
ge chah Tage der eiligen Maria Magdalena, dem Juli
Omi kann die E auch im  elben Le ehr woh angelegt,
ber ni erbaut  ein. Die heilige ara, emütige Anhängerin
St Franeisci, Stifterin des Ordens der Clari  en, DL amalen
dreiunddreißigjährig, und i t ge torben 12535 ihre Heiligkeit
rhannt ereits 1255 Es muß Blekendorf doch wohl ein
Wech el des Patronats eingetreten  ein, ber de  en Zeit, nia
und m tände Wir nicht das inde te wi  en Der Bau der Kirche
 e  1 le e ganz e timm der Zeit 1230 Vermuten
mag man, daß das atrona ur prüngli dem Ordens tifter  elber,
St. Franeiseus, übertragen WDaL Die er i t 1226 ge torben, 1228
heilig ge prochen.

Hier haben Wwir doch wenig tens eine gute ge  1  1 Ueber
lieferung und  ind ankbar,  ie be itzen, da doch In den Dör 
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fern und den (Cbauden  elber  elten der Name des Pa
trons fe t geblieben i t,  eitdem daß mit der Reformation de  en
Verehrung Erlo  en DaLr. So WMOTL der Schu  eilige der Plöner
Stadtkirche gänzlich in Verge  enheit geraten, bis  ich nach dem
Er cheinen von KHinders Urkundenbuche, al o noch nicht vor einem
halben Jahrhundert, wieder auftat. Auch grobe Irrtümer  ind
nicht elten, n.d wie  elten kann man ihre Quellen beobachten
und  ie Qna prüfen Wir vollen hier eines Bei pieles an tatt
vieler ge  nken An der Kirche 8 Bau un der Wiesharde gab
eine Viharie der heiligen Ungfrau So man le e als
Schutzheilige, naturli ohne guten Grund Die ir i t TOoma
ni ch Bei einer Arbeit dem  pätgoti chen Gewölbe des Chores
Ram 1890 auf einer Kappe die emalte igur des eiligen po tels
Andreas gum Vor cheine; Ugs DQTL der Beweis geliefert, daß
die er Apo tel Patron der Bauer 11 i t Auf derlei wach 
 innige Annahmen mü  en  ich manche der Angaben  tützen hier
ieg uns wenig tens die Unterlage klar

Es i t die one charakteri ti che igenar der
Nordelbingens, daß  ie  ich auch für die Erkenntnis der Entwiche
lung in der QAukun t, bedeutende er önlichkeiten an chließt.
So en wir für un ere Betrachtung daran eine Anleitung ge
habt, wenngleich die Ergebni  e we entlich negativer Art EWor 
den  ind, Aund daraus Fe tes ber die eiligen nicht  chließen i t
Für das Herzogtum Schleswig aber  elb t derlei Per
önlichem Anhalt, die enge des überlieferten Stoffes ana
3u gliedern Die Gliederung des Landes un  eine Kirch piele und
 o auch die Zuteilung Uunter die Patrone i t Iim ani  en we ent
lich den Königen zuzu chreiben Betrachten Wwir die einzelnen
Clle des Landes,  o ergibt  ich enn großes Ueberwiegen der Lau
rentiuskirchen, wie denn auch der erzbi chöfliche Dom Lund
die em eiligen geweiht ward Die Frie en ielten  ich  e  ändig
und hatten ihre eigenen eiligen;  ie Enflü  en nachgaben,
 o die ber See her kamen, namentlich von Bri 
annien. Angeln und en von den ani  en In eln her
beeinflußt. Von Bremen her die Ditmar chen, die übrigens un
Allem nUur eigner Eingebung Uund illen folgen iebten

Bei einer Durchmu terung der Patrone in chleswig finden
wir folgendes: Bei den Jüten im ipi  en Bistum überwiegt ver
hältnismäßig Laurentius und Nicolaus. Bei denen um Haders 
lebi  en, die wahr cheinlich zuer t 3zUum ipi  en Bereiche gehört
aben, wie auch die Frie en Rolaus Bei den üdlichen Jüten
ikolaus, Laurentius, eorg Auf en  ind drei Kirchen der
Maria, zwei des Laurentius, alle einzeln. In Angeln herr chtMaria, dann der Täufer und Laurentius. Im Koloniallande zwi  —
 chen el und CTL lauter einzelne Heilige Bei den Frie en
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endlich mei ten ikolaus, Maria, Laurentius. ber QAus den
Nachrichten der frie i chen Chroni ten würde man  ich eine
andere Vo  ellung bilden ie e nennen uns eine ganze bedeu—
en. Anzahl frie i cher Volksheiliger, offenbar Namen QAus der
er ten Zeit, a noch die iri chen Glaubensboten, nd dann frän 

das Evangelium herüber brachten. le e Namen gelten
bald für das Volkh, bald für die einzelnen In eln, Land
chaften und Harden. Und die en Spezialheiligen der Frie en fin  2  —
den wir keine Kirchen gewidmet.

Aus em geht hervor, welches Uebergewicht der heilige
Laurentius Uunter den Kirchenheiligen hat, nach ih ikolaus, der
die Seefahrer be chützt Doch konnte die Bevölkerung bei de
Wahl der eiligen aum irgend mitzureden oder mitzuwirken
haben tRolaus auf en, das, darin gegen ätzlich, 3
einem fremden, dem en eer Bistum gehörte Dort, auf Fühnen
i t St Qan maßgebend.

Und das ES wieder i t NUTL CU Salis agen und
aufzunehmen Die Ueberlieferung i t 10  o lückenhaft und oft
ohne Verläßlichkeit. eitere Ordnung in die Reihen bringen,
i t auch en nicht gelungen, oder  ie hat nicht ange
Uns bleibt nun noch übrig, Uskun geben über die Verehrung
der eiligen, wie  ie  ich einer eits ausge prochen gat un der Stif
tung von Altären, Vicarien, Gilden und ähnlichem, ander eits Iun
bildlichen Dar tellungen der mannigfaltig ten Art, ge chnitzt, ge
hauen, ge tochen, gemalt. Wir finden darin eine 3zwar nicht ner.  2  2

äßliche, aber er ehr annehmbare Ergänzung des aAtrozinien 
verzeichni  es.

Die Ausbreitung der erehrung der eiligen.
Die hiernach aufzu tellenden beiden Li ten be chränken  ich

we entlich auf die ländlichen elle Nicht bloß, weil für Ham
burg und die Verzeichni  e noch gr nicht oder nicht voll
 tändig dargeboten  ind, ondern auch be onders, eil für jede
der großen un und lebensvollen Städte die Auf tellung  olcher
Li ten eine Arbeit und Aufgabe für  ich i t Sie trennt  ich von
der Betrachtung des Landes, das Unter ganz ver chiedenen Ver
hältni  en gearbeitet und gelebt hat Wenn QAus dem in den
großen Städten Gewinnenden Schlü  e gezogen werden  oll
ten, würden  ie das Ge amtbild weniger ergänzen als trüben

Aus anderen Gründen mu auch der Ratzeburger Dom
hier, WS die beiden Li ten anlangt, unberück ichtigt eiben
Vielleicht waäre überhaupt nicht unrichtig gewe en, vom Ratze
burgi chen Bistum ganz abzu ehen oder der Betrachtung von

Nieder ach en überla  en, bOozu 10 ets gehört hat In
Reiner Zeit hat mit ol tein oder gar mit Schleswig etwas



334 upt, Beitrag QAus der ordmar zur Patrozinienfor chung.

gemein gehabt So findet  ich auch auf dem Gebiete der Ihono
graphie hier manch Abweichendes und Eigentümliches. Doch i t

10 den Le ern Uunbenommen, überall das Polabi che für  ich 8
nehmen, woOozu au die Kirchen des Stiftes gehören, ber die
die Inventare no nicht veröffentlicht  ind (
Ikonographi che Fragen weiter anzuregen oder erörtern, i t
nicht die Aufgabe, die uns ge te i t

Lehn, Altäre, Vikarien ildliches
Agnes Itzehoe
Andreas 11, dazu in den (28) Apo telreihen
Anna
Ansgar
Ansverus 2

21Antonius Ein 
Barbara und bei den Nothelfern (6)
Bartholomäus nd bei den Apo teln
ri to und bei den Nothelfern
Chry ogonus
Clemens
Cosmas U. Damian
Diony ius 14 und bei den Nothelfern
orothea
Egidius
Eligius
Eli abeth
Enualdus
Erasmus und bei den Nothelfern (6)
Franciscus nd heilige Franziskaner,

männlich und weiblich
Fronleichnam
eorg 59 und bei den Nothelfern
Gertrud 17
Ippol
Ste ulpe
Jacobus : und Apo tel
Jacobus 7

Ignatius
Johann Täufer 41

vangeli t 16  owie bei po teln, Evange  2
li ten Uund Kreuzgruppen

Jungfrauen mit Ur ula
Katharina nd bei den Nothelfern

reuz
ambertus
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Laurentius
eonhar bisweilen bei Nothelfern
Magdalena
agnus 13 und bei den NothelfernMargaretha
Maria 352, und in den 137 Kreuzgrup —

pen, und NI vielen der 489
neute tamentlichen Szenen

Martinus
(Maternianus muß Heiligen tedten verehrt worden  ein, wohin der

heilige An char die Reliquien egeben   en Nachfolger
Rimbert  tiftete 882 in We tfalen das ücken; die es +
dann ebenfalls Maternian zUum Patron. Vielleicht von Heiligen  5
tedten her hat man  ich auch nach o au die Reliquie ver cha

Mauritius
ichael
Ricolaus
Qus 2
Paulus 16 aber auch bei den Apo teln
Petrus und bei den Apo teln
eter Uund Paul 18 Wahr cheinlich irrig, ebenda,Policarpus

Herrnburg, i t auch eine wei
Heilige, als „Salomon“ be—
zeichnet

Remigius
0  us
albator Von Chri to Uund  einem en
(Helper handeln 400 Szenen, dann

115 Kreuzgruppen, 225 Kru —
zifixe

eba tian
Secundus
Servatius
Severinus
Simon und Apo tel
Sixtus
Spiritus
Stephanus 325,1
Thomas Uund Apo telTrinitas, Drotten
Ur ula
Vincentius
Wilibrordus
Willehadus — — —
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ber auch hier i t wieder 8 bemerken, jeder Täu chung
vorzubeugen, daß ni bloß jede ir neben ott Uund Chri to
und en Heiligen auch der Utter Gottes geweiht wWar,
al o allemal be onderer re el ward. VD  Q5 i t QAus un eren
Verzeichni  en Aund der Ueberlieferung nicht er ehen;  ie vber
wirren im Gegenteil das ild Wir konnten 90 Marienkirchen
und apellen aufführen, und gab noch enug, die verge  en
 ind So  ind nUuL ber einen eil Nachrichten überliefer und
khonnten berück ichtigt werden Ein Ent prechendes gilt auch für
andere Heilige So ührten Wir Laurentius als Patron ma auf,
kennen aber nUur fünf Altare dgl., dagegen 38 Dar tellungen.
Der Name des Rolaus er  ein dort mal, aber NUuL 15 Altäre

dgl  ind aufzuführen gewe en.
Und  o mu auch wieder auffallen, daß  o bedeutende

und Cllebte Ge talten wie Barbara, Oorothea in un erem Ver
zeichni  e der Patronate gar ni vorgekommen  ind Daß  ie
darum ni verge  en * muß der Um tand andeuten, daß
der eiligen Barbara uns5s (CRgannte be ondere Dar tellungen
gelten, von Lambert haben wWwir  ieben, orothea acht, tus zwei.
Eine von einem eiligen „Wilholdinus“. Und  o i t auch von dem
Apo tel der wagri chen enden, dem Bi chof Wizelin,  o  ehr
in den gelehrten Büchern vernachlä  igt i t, doch eine Vor tellung
in vier, fünf Dar tellungen dargeboten, al o ein Anhalt afür,
daß  eine Verehrung auernd WD  + An einem Lübecker Altare
er  ein nfolge einer an cheinend  orgfältigen Her tellungs—
arbeit als Utlentinus bezeichnet. So haben al o auch Her tellun 
gen allerhand Uungewollte erdunkelungen gebracht, in welches
Kapitel der Salomo oder die Salome Herrnburger Altare ge 
hören mag Da i t auch ein Policarpus

Wenn all men Wi  en und Streben trauriges tück
werk i t,  o i t le e Un ere Patrozinienfor chung er t recht ni
Anderes und e  eres. Hat man C den Eindruck, daß auch
ein viel größerer Aufwand bvon Mühe und For chergei t, als wir
ihn hier in un erem Bereiche, be chränkt durch nicht wenige Be

Uund Schwierigkeiten, en entwickheln können, nicht
iel weiter fördern kann,  o i t dies Zuge tändnis ein rgebnis,
bei dem Wir uns be cheiden.
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ronleichnamClemens 8,2 25,2 26,2 30,2
uhlenhagen 10,1Corbie 23,4

Corvey
Cosmas amian 30,2 *Gaikebüll 6,3
Crucifixe 31,2 Gallus 9.,1
Cypräus 75 almsbu 9,1
Cyriak 8,2 Garding 7,4 13,4

*Genner 10
agebũů 8,2 eorg 9, 16,2. 3,2. 28,3 30,2
Dahler 16,2 St Georgsberg 10,1 23,2 26,2
„Dalldor 7,4 Gerold, Bi ch 26,1
ehio 3,4 Gertrud 8,4. 10,2 30,2

15,8 Gettor 9,3
Dion  ius 8,2 2 5,2 30,2 ottorf 9,2
*Donieshus 7, Gram 19,3
Dorn 3,4 Grarup 16,4
Oorothea 30,2 32,3 IO 14,1
Dö trup 12,4 Grömitz 17.2
Drotten 19,2 32,1 Grönau 19,4 26,2

*Groß-Büttel 18,1
Ebo, Erzb 24,4 Großen iehe 12,4
Eckernförde 17.1 9,4
Eddelak 15„8 rundho 14,3
*Edomsharde 13,1 18,1 15,4 26,2
Egidius 8,3 114.3 30,2 Gülzow 18,1
Eider tedt 8,1
Um 17,1 Haddeby 6,3 7,2
Ekwatt 12,4 Hadersleben 14,2
Eligius 8,3. 30,2 *Hadersleben 9,2 10,
Elm chenhagen 13,4 zagenbe 13,4 14,3
e 8,3 30,2 Halk 16,4
*Endrup chau 19,2 Hamburg 10,3 11,4 17/1 18,1 19,1
Emmerleff 6,3 2
nge 11,4 24,1 *Hambu19 9—  9.3 10,2 11,1 13,4 15,2
nu 30,2
Erasmus 8,4 30,2 I  amm 10,3

13,4 Hammeleff 9,2
Ssgrus 14,3 Hamwarde 10,3
Utin 16,3 26,1 Handewitt 16,3
*Evensbüüll 15,1 Hans Adolf, Herzog 23,1

atzburg .

Fabian und Seba tian 4,2 8, 26,1 QAuR
Fahretoft 13,1 Hauptaltar 21,2
Fardrup 16,4 Qveto 14,3
Feld tedt 8,.2 elde 9,3
Filiation 3,2 23,4 26,4 *»Heide 125„2
em 9,3 16,2 heidni che Anknüpfungen 22,4
Flensburg 9, 10,2 Heiligenhafen 17•2
Flensburg 11,2 14,2 16,2 19,1 Heiligen tedten 15,2 25,1.2
Flurfor chung 4,1 ells
Föhr 112 19,„1 17.1 HeinrichBV owe  — 26,2
ran II. Herz 9,1 22,4 Helgoland 1751

„Helgoland 19,3Franziskanerorden 27,3
Hellewatt 12,4Franziskus 8,4 22,4 27,8 30,2
Helper 31,2frie i Friesland 7, 2. 4 8,1. 2. 3
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Hemme 1 Jörgen en Dx 4.3 5.3 21.3
Hemming tedt 15, 17,
Hennecke Jungfrauen 11.3 30.2
enn Iun Dit. 18,3 25,2 + J.  U t
Herrnburg 31, Uten 28
erzhorn 75
ilperi 10,3.
ippolyy 10, 20  30 Kahleby 14,

jelper 10, Kaltenkirchen 16, 23, 25,2
Hohenaspe 152 amp
Hohenfelde 17, KRampen  Katharina 8, 11, 13,2 24, 25,
Hohenhorn 17.,
Hohenwe tedt 18, Kathrinenheerd 11

15, *Kathrinkenkapelle
*Hoibek 19 27, Kating 13
Holebüll 9, peln 17

Kellinghu enHoptrup Kerler 20.2OrSbu 18 Ketting 13or t Kiel 6.3 9.3 15.2 17.1örup 9.2 23 *Kiel 7.3 8.4 10.2Ho trup 10,4 12 KilianHoyer 1 Kirchen ahlgum iple 10.3 20.4ulpe 10,3 20,4 30,2 KlixbůHürup *Kluesusby 13, KluesriesU um 12,3 14j2 15,1 24,1 KnutHu um 9,3 Knut Laward Herzog 9.4 *  3.2Hütten 6, 17, Koldenbüttel 13
*Königsbüll 13
o e 13,Ignatius 30, Kotzenbüll 17,ikonographi ches 5.1 21,4 22.4 Kreu  0  3 12,2 14,2 30,2

*Ilgrof 15, Kreuzgruppen 30,
Inventare Baudenkmäler 3.3 Krogries

rume  e
KrummendieItzehoe 13.2 15.2

venfleth 13 Kru endorf
Jacobus *Krützen
Jacobus 10.3 21.2 30.2 Kuddewörde 6.3 E 2

Jacobus I 10 Kün tle 22

Jacobi pital 22,4
Jellenbenk 11,4 Lambertus 12.2 14.2 24.1 30.2
Jels
erp tedt 10 Lan  lrchen 18
Obs 9.2 10 Langenhorn 13
Jodoceus 10 6,Johannes 10.4. 26 Lauenburg, HerzogtumJohannes Täufer 3,4 143 15, Lauenburg 14, 22 27,

212 24,2 25,2 26,2 28,3. 30,2 Lauenburg 75Johannes Ev 11,2 15,4. 24,2 Laurentius 12,1 14,2 15,2 16,2
25,4 26,2 30, 18,1 21.2 24,3 25,2 26,1 28,3roerhy FEne  Johannisklo ter 2 29.2 31.1 32

ohannis tadt 23 Lebrade 10
Joldelund Lech 11.4 19.4 24,1
orgen! Archivar 3.2 26.4 eon 13.3 311

3*
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Levi on 25,1 Anm Neuenbrok 11,4
Neuendorf 19j„2intholm 16,3 Neuenkirchen In itm 10,3Lintrup 13,4 Neuenkhirchen, Kr. Mar ch 17,1Li t

Loit 8, Neukirchen, 111 26,1
Lotharius 13,3 A  24,2 26.1 Neuhirchen,
Lothar, Kai er 25,4 Neumün ter 7„ 152 4.3 25,3

eu 751 8,4 9,4 10,2 19,1
Lübe2, 3,4 7/1 8,3. 9,4 10,2. 3 14„1

2. 3 12,1 15,4. 17,2 18,1 19,1 Meder  ach en 2,2
24,2 25,3 29,4 Niendor 7/1

* Lübeck 10,2 11,3. 2,3  12,2 13,2. 4. 19,2 Rolaus 3,4. 6, 16,2 24,2
13,3 25,2. 3 28,3 29,2 31,1 32,2

Lüdtke 21,3 Norburg 6,4
Lügumhkhlo ter 14,2 Norderbrarup 14,3
Lund 28, *Norder tapel 7„
Lunden 19,2 25,2 Nordhack ted 9,2 11,4

8, 10,3 0  rand 7,4 15/1
Lütjenburg 16,3 26,1 Nortorf 16,2 25,1
D a 16,3 Nothelfer 30,2

Notmark 14,3
15,4 26,1

Nu trup 12,4Magdalena 7,4. 12,4 13,4 15,3 21,2 *Nygen tadt 7,42 5,2 26,2 27.3 1j61
Magnus 14,1 3451
Margaretha 31,1 Ockholm 12,„2
St. Margarethen 14,1 Oden ee 29,2

7,8 11,2 12,2. 3 13,2 19,2 Qus 11„2 1753. 21,1 31,1
21,2 24,2 25,2. 4. 26,1. 2 28,3 Oldenburg 11,2 14,2 25,3
311 32 *Oldenburg 9,4

Marienfel2  de 15,4 24,2 Oldenswort 173
Marientemp 15, Esloe 18,2 26,1
Marienwohlde 16,1 *Oldeslo 9,4 19,1
arne 13,4 Orlamünde, raf 272
Martens 22,4 esby 14,2
Martinus 19,4 16,2 25,1. 2 31,1 O tenfeld 17,4
QT 16,2 O terlügum 16,4
Ma  enarbeit 2, O terrade 18,1
Maternianus 16,2 21,2 24,4 25,1 Oewer ee 9,2

Oxbüll 14,3Mauritius  3¹,1 9,3. 16,2 21,2 31,1
*Meghedebek 12,2
Meldahl 5,1 Pankratius 1753
Meldorf 11,2 25, aulus 17,4. 34,2
ichael 16,3 23,3 25,2 26,1 34,1 wo 12,2
St. Michaelisdo 16,3 *Pellwo 8,1
Mild tedt 12,3 24, etrus 19,1 17,4 21,2 24,3 29,2
Mögeltonder 16,4

17,2 19,1 Petrus Paulus 18,2 26,1 31,2
Moltrup 8,1 21,1 St 18,1

* eter 18,1Mor um (Sylt) 16,2
Petersdorf 11,3*Mor um, Nord trand 13,1
ben 17,.2 23,1 25,3 28,1Munkbrarup 12,4 *Plöen 753 10,3 12,2Mün terdorf 75 18,4
Policarpus 31,2 32,3u äus 21,2

Müu 12,1 Polyhi torie 3,1
U tin 14,1 26,2 Pötrau 10,1 IEX



aupt Beitrag QAus der ordmar. zur atrozinienfor chung 341

Schwe iingPreetz 7,  24.2. 207,4 11,2 19,8 15,4 21,2
Seba tian 18,3 21, 391,

*Prob teierhagen 9, 12, Seedorf 8,2 12,1 26,2
Seem 6,

Uern egeberg 11, 15, O,
ui  orn 15 2 *Segeberg 9

18, 25, 31,
Rabenkirchen 14 Selent 18,4 26,
Ramelslohe 25, Sepulchrum 21,
Rap tedt 12, Servatius 10,1 18,4 26,1 31,
atburg 15,1 Severinus 18,
atzebur 11,3 15,4 18,1 29,4 Siebeneichen
Ratzeb 19,1 Siewer te 18
Reform 4,2 28, mon 18
Reinbeck 13, 15, 27, Simonsberg 18

Simonselus 18ein e 6, mieius 24, 25,Reisby 12, Siwa 23,Reliquien 2 ,1 2 Sixtus 7.2 18,4 24,4. 25,1 315Rellingen 11,4 25,2 Slaomir 2.Remigius 18, 24, 25, 31, Sommer tedtRendsburg 15, Sonderburg 14 16*Rendsburg 19 *SonderburgRen efeld 8.4 26 örup 14,Richenza 26 Spandet 10,Ries Spiritus 19, 315Rinkenis 12 Starup 14,ripi ch 28 einbe 18 um 18 Steinberg 16bager 6,8 Stephanus 19Us 18,2 31
Rodenäs 8, Sterley

Steru
Stintebüll*Rörbech 19, Süderau 8, 25,2

Sahms Süderbr 10,
Süderha tedt 18, 25,2

Salome 32 Süderhöft 18,
Salomon 31 Süderlügum
Ql 10 18 32 Süder tapel
Sandesneben 10 Sü e 13 26
Schatz 14, Swidbert 19
Schlamersdor 7/ 9, 23, 25,
leswig 11,„2 16,3 18,1 23,2 0

Talkau 14,
*Schleswig 8, 9, 10,2. 3 12, 2. 4 Tating

13,4 14,3 16,3 19,1. 2 Tating 14,  Telling tedt 16,2 25,1
Tetenbüll 7

ing 18, Theocarus 19,
Thomas 19, 32,Schnackenbek 11,8 um 11,2Schönberg ———— 9,

19j,2 Tinglef 13önberg ——— 12,1 Tondern 12.2 16.4önborn 12, ondernSchru trup 13,
Tönningen 13Schulendorf 13,2

Schwab tedt 10, 17,1
Tö trup 10, 11

wanbe 10,
Schwarzenbe 9, A  5*  *Trindermar ch 16,2 4 71
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Trinitas 16 19.2 32 ei trup

elnda 18 24.4 25.2Uun  0
UR 14.2

We  elburen
We ten ee 115

Ulderup We ter Seehirche 18,
Ulkebüll We ter 6,
Ulsnis 19 Wewelsfle 19;, 25,2
Uelvesbüll 17 »Wiedrichsharde
Unvoll tändigkeit der Ueberlief Wi bert 19.3

rung Wilho  mnus 20.2 3253
an 19 1i 9,
Ur ula 11.3 19.3 32.1 Wilibrord 19,4 32,
U ener 22 1  e 19,4 24, 1 5½2. —2 32,1
eter en illeri 20,
Utlentinus 32 Wil ter

Windbergen 12
Verden 10 23 Wippendorf
Veronika Witzeeze 12,
Vincenz 19, 92, Witzwort 15,1

iöl Wizelin 24,3 253 32,
itus, Veit 23,4 32,3 Wodder 1

Wöhrden 25.2
Wangelau 0
Warni 17.4 Wolfram 20
Wedding tedt 25 Wonsbeck
We el Won ild



nge Schriften
ede Bau  und Kun tdenkmäler, a u p

C N.‚ Tragm hist. Slesvicensis apud Westphalen
numenta nedita, Bd., 156

S. Handbuch der eu  en Kun t  denkmäler, Berlin
Dorn;, J o Beiträge,

auch, bert, Ichenge chichts Deu  ands 87—109
aupt, Die Bau Uund Kun tdenkmäler un der Provinz

Schleswig Hol tein 1—3, Kiel 1887 1.5 1, fg
Bod uim Krei e Herz Lauenburg 189
Bod Ge ch und Art der Baukun t im Hz eswig, ei 1924.
Bod e ch Art un Nordelbingen, ei

a u p Richard, Nachrichten über Wizelin (1) [Tübinger Studien 3,21
übingen 1913, (2) neule Folge, Sido 2 1916, (3) Altwagri che
aukun ee 1916.

Inventar bon Braun chweig: Die Bau U. Kun tdenkm. des
raun chw., Wolfenbüttel 1896 ff.

Inv YV. Mecklenb  2  2  Schwerin TL. Die Un t und Altertums
denkmäler Im Großhz Mechl  Schw Schwerin 1896

Jörgen en, Den dan Re Kirkes Grundläggel e, Bde., Kop 1874. 1879
Jörgen en, en, Helgendyrkel e Danmark, Di  ert Kop 1909

H., Die Patronate der eiligen, Ulm 1905
Kün tle K.; Ikono raphie der eiligen. reibur 1926.
Levi on, ilh.; Ur Würdigung von Imberts Vita Anskarii, in den

riften des Vereins
1926), Kirchenge  ch. 8,2 (An

Lu — W., Die Verehrung des eiligen An char, ebenda
eldahl, Fr., Frederikskirken Köbenhavn, mit eu  er Ueber 

Kop 1896. 189
u8 K.
 etzung,

A., Phy iognomi  e Rei en, zwote Ausg Altenburg 1779
eit chrift des hi t Vereins für Nieder ach en. Hannover.


